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Vorwort

»Vom Kunden her denken...« (kaufmännische Redewendung)

»Vom Kunden her denken…« beschreibt den roten Faden, den sich der Autor als Leit-
gedanken zur Darstellung der Betriebswirtschaftslehre in diesem Buch gegeben ha-
ben. Nach einer kurzen Einführung zur Integration der BWL in den wirtschaftlichen 
Kontext im ersten Kapitel rückt im zweiten Kapital die Darstellung der Wertschöp-
fungskette in den Mittelpunkt der Betrachtung. Stellen Sie sich vor, Sie haben eine 
Geschäftsidee und möchten diese als Entrepreneur umsetzen, wie gehen Sie vor? 
Was zeichnet Ihre Idee aus und warum sollen Kunden Ihr Produkt, Ihre Dienstleis-
tung kaufen? Dies sind typische Fragen der Absatzwirtschaft und des Marketings, mit 
der Sie sich als erstes auseinandersetzen müssen. Es folgen Überlegungen zur Pro-
duktion und zur Beschaffung, denn Produkte und Dienstleistungen, die Sie auf dem 
Absatzmarkt anbieten möchten, müssen entwickelt und hergestellt werden. 

Im dritten Kapitel beschäftigen Sie sich mit strukturierenden Entscheidungen: 
Welchen Standort wählen Sie für Ihr Unternehmen, welche Rechtsform soll Ihr Un-
ternehmen haben und wie organisieren Sie Ihre Abläufe und Prozesse? Die Frage 
nach dem Personal steht im Mittelpunkt des vierten Kapitels. Nach welchen Prinzi-
pien motivieren und bezahlen Sie Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wie führen 
Sie Ihr Personal und welche rechtlichen Möglichkeiten bestehen, um sich ggf. wie-
der von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu trennen? 

Ein Unternehmen muss finanziert werden. Im fünften Kapital dieses Buches be-
schäftigen Sie sich mit Fragen des Kapitalbedarfs und der Kapitalbeschaffung. An-
schließend lernen Sie die wichtigsten Methoden der dynamischen Investitionsrech-
nung kennen und berechnen die Vorteilhaftigkeit von Investitionen als Kapitalver-
wendung. Alle Geschäftsvorfälle, die in Ihrem Unternehmen auftreten, müssen 
dokumentiert und bewertet werden. Dies sind die Aufgaben des Rechnungswesens, 
das Sie im sechsten Kapitel näher kennenlernen. Mit Hilfe der Methoden des inter-
nen Rechnungswesens können Sie z. B. berechnen, wie viele Produkte Sie mindes-
tens verkaufen müssen, um die Gewinnschwelle zu erreichen oder wie hoch Ihr Be-
triebsergebnis bei einer bestimmten Verkaufsmenge ist. Der Jahresabschluss mit 
seinen Prinzipien zur Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
steht im Mittelpunkt des externen Rechnungswesens und natürlich darf eine kurze 
Betrachtung zu den Gewinnsteuern nicht fehlen.

Im abschließenden siebten Kapitel schließlich führen Sie die verschiedenen Be-
trachtungsebenen der Betriebswirtschaftslehre im Rahmen der strategischen Pla-
nung zusammen. Produktportfolio, Produktlebenszyklus, SWOT-Analyse und Ba-
lanced Scorecard-Betrachtungen sowie Rendite-Berechnungen sind typische Ins
trumente, die Sie zur Beurteilung Ihrer Geschäftsidee heranziehen können. 

Jedes Kapitel dieses Buches beginnt mit einer kurzen Übersicht und endet mit 
Anwendungsfragen/Lernzielen sowie mit einem durchgehenden Anwendungsbei-
spiel, das Sie als Anregung auf Ihre Geschäftsidee übertragen können. Natürlich fin-
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den Sie am Ende eines jeden Kapitels nicht nur die Auflistung der zitierten Literatur, 
sondern auch weiterführende Literatur zur Vertiefung der beschriebenen Themen-
stellung.  

Das Buch wäre in der vorliegenden Form nicht ohne die Mithilfe vieler anderer 
Personen zustande gekommen. Bedanken möchte ich besonders bei Frau Kathrin 
Neunteufel, M.Sc., Frau Jana Rumberger, M. A. und Herrn Dipl. Kfm. Karsten Schröder, 
die sich intensiv an den ersten Entwürfen zu diesem Buch beteiligten und bei Herrn 
Dr. Claudius Mandel, der sich eingehend mit den Lernzielen auseinandersetzte. Frau 
Dagmar Roseblade gebührt mein ganz besonderer Dank für ihre kritischen Textkom-
mentare und ihre konzentrierte Unterstützung bei der Aufarbeitung der Druckfah-
nen. Mein Dank gilt natürlich auch Herrn Frank Katzenmayer und Frau Adelheid Flei-
scher vom Schäffer-Poeschel Verlag für die stets angenehme und konstruktive Zu-
sammenarbeit, die die zügige Herstellung dieses Buches erst ermöglichte.

Besonders bedanken möchte ich mich schließlich bei den beiden Mitverfassern 
dieses Buches, Frau Professor Dr. Hede Helfrich und Herrn Tobias Krippendorff, M. A. 
Sie haben mich nicht nur bei der Konzeption dieses Buches intensiv unterstützt, 
sondern zudem einzelne Kapitel maßgeblich betreut und geprägt. 

Allfällige Fehler gehen natürlich zu Lasten des Autors. Ich würde mich sehr 
freuen, wenn dieses Buch Ihr Interesse findet und bin für Anregungen und Feedback 
an bwl@hoelter.online stets dankbar.

Köln, im Februar 2018� Erich Hölter

mailto:bwl@hoelter.online
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